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Umgang mit Nashörner n
Ce* remrfr^Hd^/e* f/ooowe«£* o»f e/e pri* c/c*n* /e* *£eppe* Afc***z» f5ri//*/?
£<«£ zl/ricc*,) ptfr /e co/owe/ Afaxwe//, cé/èZre cfe<w*e»r c/e gro* girier
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Eine Nashornfamilie im Morastbad. Die große Leidensdhaft dieser Dickhäuter sind Schlammbäder. Besonders zur Regenzeit
haben sie genügend Gelegenheit, ihrer Passion zu frönen. Wo immer sie einen Tümpel finden, legen sie sich hinein, wälzen
sich darin herum, gleich wie die Wildschweine.

Le* r/uwocércu t/M/r/çwe font écorner, tanc/h g«e /er r/unocéror c/'/Lie ront «nicorner. 7/r virent par *ro#pe<jwx de 4 à f0
pièce* o« par growpe. De /a Gerwine ç«i /er démange, i/r re dé/»arrarrenf en re roa/ant danr /er marair.
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Auf 200 Meter Distanz hat dieses Nashornpaar, das friedlich in der Steppe
äste, den Jäger wahrgenommen nicht gesehen, sondern gehört oder gerochen.
Die beiden sind diesmal nicht auf Rückzug, sondern auf Angriff eingestellt.
Eine ungeheure Kampflust und Wut spricht aus ihren Gesichtern..

Le rLznocéro* a trèr maafaire i>ae, ma/r en revanche /'o«ïe extrêmement /îne.
Le déc/ic d'an apparei/ p/»otograp/?/çae à 200 mètrer da /iea oà // re troat>e,
/e remp/it d'/nça/étade et par/oir de co/ère.

Sie nehmen den Jäger an. In rasendem Galopp, staubaufwirbelnd und fauchend rennen sie auf ihn los. Es
braucht zwei gutgezielte Schüsse oder ganz gute Deckung, sonst ist es in den nächsten 30 Sekunden um ihn geschehen.

// ert imporrz/>/e de prévoir #ae//er reront /er réactionr d'an r/nnocéror. Z.a prérence de /'/zomme peat /e mettre
en /aite, /e /airrer ptfr/tf/fewerzf indi^érenf oa /'inciter à charger. Le c/zarrear ma/adroit oa inra//zramment
retranché ne peat gaère — danr ce dernier car — conrerver d'erpoir rar ron dertin. Le* rLinocéror ne taent
par poar manger, i/r ront errentie/Zement végétarienr et re noarrirrent de p/anter et de raciner.

Nr. 26 / 1939

I

«s®

» %.

' ' "v - * SA w

* v ^^ »

ÄWA - *• A • :

**'C

;V '.»Mtl

- ' T- .y ••
Ifeäl '« *§*

A .vr* ' '

c, l

- *.jr ' .''ifcJgJwM

Ein alter Nashornbulle nimmt Witterung. Wie aus Stein gehauen steht er unbeweglich an der prallen Sonne. Ein
seltsamer Geruch ist ihm vom Winde zugetragen worden. Mit geblähten Nüstern nimmt er ihn wahr. Die haar-
büschelgeränderten Ohren sind gespitzt. Ganz bewußt ist der Bulle in die Deckung des Busches getreten.

On c/?arre /e r/dnocéror poar ron cair et poar ra corne. Ce//e-ei — dont /a /ongaear peat atteindre / mètre — par-
rait aa mo^en age poar déce/er /a prérence der poironr danr /er a/imentr et /er Lreavager.

Photos Maxwell - Mondialo

Wir meinen nicht den Umgang mit gefangenen
Rhinozerossen, von denen es ein paar Exemplare

in einigen europäischen Tiergärten gibt, sondern wir
meinen den Umgang mit den Dickhäutern in ihrer
Heimat, der Serengeti- und Massaisteppe in Britisch-
Ostafrika. Unser photographischer Gewährsmann ist der

englische Großwildjäger Colonel Maxwell, der gerade
durch diese seltenen Aufnahmen beweist, daß er die

Lebensgewohnheiten der Nashörner à fond kennt und

guten Umgang mit ihnen gepflegt hat.
Die Nashörner, zur Familie der Unpaarhufer ge-

hörend, sind große, haararme, grasfressende Tiere mit
außerordentlich dicker Haut und einem oder zwei auf
dem Nasenbein stehenden Hörnern, die periodisch ge-

wechselt werden. Ein ausgewachsenes Nashorn ist
4,5 Meter lang, 2 Meter hoch und über 50 Zentner
schwer, somit nach dem Elefanten das größte Landwirbel-
tier, das es noch gibt. Sein längeres Vorderhorn kann
über einen Meter lang werden. Die Nashörner leben in
kleinen Trupps von-vier bis zehn Tieren oder auch paar-
weise. Die Weibchen werfen nach 17—18monatiger Trag-
zeit ein Junges. Von den Sinnen ist das Gehör ganz
außerordentlich gut entwickelt, die Augen dafür um so
schlechter. Trotz des plumpen Aussehens sind die Nas-
hörner imstande, ganz tolle Geschwindigkeiten auf der
Flucht zu entwickeln. Im allgemeinen werden sie als sehr
dumme Tiere betrachtet, aber wer sie einige Zeit beob-
achtet hat, revidiert dieses Urteil. Ihr Verhalten zum

Menschen? Während alle Tiere der Wildnis dem Men-
sehen nach Möglichkeit ausweichen, richtet sich das Nas-
horn in keiner Weise nach dieser Regel der Steppe. Wer
einem Nashorn begegnet — ob in guter oder böser Ab-
sieht —h weiß nie, was es tun wird. Es ist ganz unberechen-
bar, und das ist das Gefährliche. Es kann wegtreten
und sich in gemächlichem Trott in die Büsche drücken,
es kann stéhen bleiben, so still, als ob es eine Plastik wäre,
oder es kann zur kampfgierigen Bestie werden, sich auf
den Menschen stürzen, ihn aufspießen oder zu Tode
trampeln. Es sind zahlreiche Fälle bekannt, daß weiße

Jäger und Soldaten und Eingeborene so umkamen, und es

ist wiederholt vorgekommen, daß Nashörner fahrende
Automobile angriffen und solche kilometerweit verfolgten.

Seite 828 Nr. 26 / 1939 Seite 829


	Umgang mit Nashörnern

